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Deutsches Memorandum
zur Weftvaktfrage

Berlin » 12. März. Der Reichsminifter des Auswärtige»
Freiherr von Neurath hat am Freitag dem britischen Bot¬
schafter Sir Eric Phipps ei» Memorandum über die Frage
des Abschlusses eines neuen Westpaktes übergeben, da» in Fort¬
setzung des bisherigen Meinungsaustausches de« Standpunkt
der Reichsregierung zu den Borschliigeu der andere« beteiligte»
Regierungen darlegt.

Dies ist im Einvernehmen mit der italienische»
Regierung erfolgt, die auch ihrerseits der britischen Regie¬
rung ei« Memorandum über die Frage des des Westpaktes über¬
mittelt hat.

Auch die italienische Antwort ans die britische Westpaktnote
überreicht

Rom , 12 . März . Der italienische Außenminister Graf
Liano überreichte am Freitag dem englischen Botschafter
Sir Eric Drummond das italienische Antwortmemo¬
randum auf die letzte britische Note , die den Meinungsaus¬
tausch der fünf Mächte über den Abschluß eines neuen West¬
paktes zum Gegenstand hatte . Die Ueberreichung erfolgte
im Einvernehmen mit der Reichsregierung , die ihre Ant¬
wortnote an Großbritannien dem englischen Botschafter in
Berlin gleichfalls am Freitag übermittelt hat.

Garantie für die Sicherheit Belgiens
Brüssel, 12. März . Im Zuge des diplomatischen Meinungs¬

austausches über einen Weftpakt ist die belgische Regierung , wie
am Donnerstag bekannt wurde , auch über den Standpunkt der
italienischen Regierung unterrichtet worden.

Die belgische Regierung hatte am 12. Februar der englischen
Regierung in einer Note , deren Inhalt im einzelnen bis jetzt
nicht veröffentlicht worden ist , erklärt , daß Belgien zum Abschlug
eines Paktes zwischen den ehemaligen Locarno -Mächten bereit
sei , worin diese eine Garantie der Unverletzlichkeit und Unab¬
hängigkeit Belgiens übernehme . Gleichzeitig hatte die belgische
Regierung darauf hingewiesen , daß außer England und
Frankreich auch Deutschland den belgischen Standpunkt,
wonach die Sicherheit Belgiens von den anderen Mächten garan¬
tiert werden solle , angenommen habe . Die italienische
Regierung hat jetzt die belgische Regierung wissen lassen,
daß sie in der Frage der Sicherheit Belgiens den gleichen Stand¬
punkt einnehme wie England , Frankreich und Deutschland.

Reglttlingsmlttel für -lr engl.Notstandsgebiete
Scharfe Debatte bei der Annahme der

London, 12. März . Die Regierungsentschließung,
durch die eine Summe von 2 Millionen Pfund (rund 24
Millionen Reichsmark) für die englischen Notstandsgebiete
bereitgestellt wird , wurde am Freitag vom Unterhaus ohne
Abstimmung angenommen . Ein Aenderungsantrag der
Labour Party wurde mit 233 gegen 124 Stimmen abgelehnt.

Im Mittelpunkt der Aussprache stand eine bemerkens¬
werte Rede von Lloyd George. Er griff die Regie¬
rung aufs schärfste an und erklärte , daß die Notstandsmaß¬
nahmen völlig ungenügend seien. Auf der einen Seite
gebe die Regierung 1,5 Milliarden Pfund für die Rüstun¬
gen aus , während sie aus der anderen Seite kaum etwas
tue, um die wichtigste Front , nämlich die Heimatfront , zu
stärken . Wenn es zu einem Krieg käme , dann wäre das
Problem der Nahrungsmittelerzeugung eines der wichtig¬
sten, das den Sieg oder die Niederlage entscheiden könnte.
Ein Beispiel dafür habe der Weltkrieg geliefert . Lloyd
George wies in diesem Zusammenhang

'
auf die deutsche

Ernährungspolitik und besonders auf die deutschen Unter¬
stützungsmaßnahmen der Landwirtschaft hin . In Deutsch¬
land , so erklärte er, lebten heute wieder 10 Millionen Men¬
schen auf dem Lande , während in England gegenwärtig
nur noch 1 Million in der Landwirtschaft beschäftigt seien.
Angesichts dieser Lage sei es unbedingt notwendig , Maß¬
nahmen zur Wiederbelebung der englischen Landwirtschaft
zu ergreifen . Abschließend stellte Lloyd George die leiden¬
schaftliche Forderung , daß das internationale Rüstungs¬
wettrennen zu einem Ende kommen müsse.

Auch die Vertreter der Regierungs -Opposition griffen
die UnterstUtzungsmaßnahmen für die Elendsgebiete ener¬
gisch an und erklärten , daß sie völlig unzulänglich seien.

Der Schatzkanzler Neville Chamber lain führte
zur Verteidigung der Regierungsvorschläge aus , daß das
neue Ausrüstungsprogramm ein sehr beträchtliches Hilfs¬
mittel für die Besserung der wirtschaftlichen Zustände in
den Elendsgebieten sei.

Englands neuer Flottenhaushalt
148 neue Kriegsschiffe

London, 12 . März . Der Haushaltsvoranschlag für die eng¬
lische Flotte , der bekanntlich eine Ausgabe von über 100 Mill -o-

ReMliiigs-ElrtWießlmg im Unterhaus
nen Pfund (rund 1,2 Milliarden RM .) und ein Bauprogramm
von weiteren 8V Kriegsschiffen vorsieht, wurde von Marine¬
minister Sir Samuel Hoare im Unterhaus eingebracht.

Hoare erklärte u . a . , daß die englische Regierung infolge ihrer
früheren „Untätigkeit " auf dem Gebiete der Rüstungen gezwun¬
gen sei , ein Schiffbauprogramm , das normalerweise ein Jahr¬
zehnt beansprucht hätte , in zwei bis drei Jahren durchzuführen.
Bei dem Bau der neuen Schiffe werde die Gefahr von Luft¬
angriffen eingehend berücksichtigt . Die Luftabwehr der Kriegs¬
schiffe sei in außerordentlichem Ausmaße entwickelt worden, so
daß die Flotte von irgend einer feindlichen Luftstreitkraft nur
sehr schwer angegriffen werden könne . In diesem Zusammen¬
hang ser auch ein weitgehender Ausbau der Flottenstützpunkte
geplant . Man dürfe nicht annehmen , daß die britische Flott«
nur zu Verteidigungszwecken vorhanden sei . Die englische Flotte
wäre in der Lage, einer feindlichen Flotte oder feindlichen
Flottenstützpunkten oder den lebenswichtigen Verbindungen an¬
derer Länder beträchtliche Schäden zuzufügen.

Es sei bedeutsam, daß der deutsch - englische Flotten¬
oertrag allem ein Ende mache , was einer Wiederholung des
Flottenwettrüstens zwischen Deutschland und England gleich¬
kommen würde , das in den fünf oder sechs Jahren vor 1914 sine
so große Rolle gespielt habe . Das englische Flottenprogramm
sei gegen niemanden gerichtet. Die Aufgabe der Flotte sei es
vielmehr , die Handelsrouten und die Verkehrswege des britischen
Reiches aufrechtzuerhalten . Er messe dem deutsch-englischen
Flottenpakt einen sehr großen Wert , bei und er wolle hinzufi' gen»
daß der Pakt von beiden Seiten loyal durchgeführt werde. Dies
sei eine befriedigende Tatsache im gegenwärtigen Augenblick,
wo beinahe die ganze Welt aufrüste . Der deutsch - englische Pakt
sei Mittest zur Einschränkung der Rüstungen , und es sei eine
solide Tatsache, daß ein solches einschränkendes Abkommen zwi¬
schen Deutschland und England vorhanden sei.

Sir Samuel Hoare machte im übrigen die bemerkenswerte
Mitteilung , daß sich Ende des Jahres 148 neue englische Kriegs¬
schiffe, darunter fünf Schlachtschiffe , vier Flugzeugträger und
17 Kreuzer im Vau befinde» werde». Abschließend erklärte Hoare,
daß eine starke englische Flotte eures der Haupthindernisse für
einen neuen Weltkrieg sei.

Das Gesetz über die englische Rüstungsanleihe in Höhe von
100 Millionen Pfund (rund 4,8 Milliarden RM .) wurde nn
Oberhaus in zweiter Lesuna angenommen.

MM Stimm rn zur Kolsnialstlm
London , 12 . März. Das Oberhausmitglied Lord Allen of

Hnrtwood forderte im Verlauf einer Rede in Liverpool die
Einleitung von Besprechungen über die deutsche
Kolonialforderung. Die einzige Hoffnung auf den Frie¬
den m Europa bestehe darin , daß eine neue Einladung an
Deutschland gerichtet werde, sich an den Besprechungen über eins
Neuregelung zu beteiligen . Diese Besprechungen müßten von
der Grundlage der völligen Gleichberechtigung ausgehen . Keine
Beschwerde dürfe ausgeschlossen werden . Man müsse zeigen, daß
es möglich sei, den Völkerbund von neuem aufzubauen und seine
Mitgliederzahl in Europa zu vervollständigen , indem man die
Aushandlung einer neuen Friedensregelung auf der Grundlage
der Gerechtigkeit anbietc.

Den Standpunkt der Verständnislosigkeit verfocht dagegen
Lord Lloyd, der in der Universität Hüll in einer öffentlichen
Borlesung über die Verteidigung des Empires sprach und dabei
auch das Problem der Rückgabe der deutschen Kolonien anschnitt.
Tr erklärte , es gäbe in England Leute , die es nicht nur für fair
hielten , Deutschland seine Kolonien zurückzugeben , sondern auch
Llaubten , daß das eine günstige Stimmung in Deutschland Her¬
vorrufen würde . Lord Lloyd behauptete demgegenüber , daß die
Rückgabe von Kolonien aus Deutschlands Wohlergehen nicht den
suingsten Einfluß haben könnte. In seinem Vortrag »erstieg

Lord Lloyd dann zu der Behauptung , daß Deutschland früher
Kolonialreich mit der Unterstützung Englands aufgebaur

^ade , sofort aber gegen England zu intrigieren ( ? !) begonnen
als es stark geworden sei. Für England sei der eine große

^ ermnn aus dem Kriege der gewesen , daß es eine feindliche
lacht jn, Indischen Ozean losgeworden und die Route nach

. .ch" l>lien frei geworden sei. Sobald England aber die strate-
SOche Sicherheit aus seinen Seewegen aufgebe , wäre Unruhe
ie Folge . England aber müsse stark sein , um den Frieden zu

" halten.

Bestelle» Eie unsere Zeitung!

Sie Mammensttzung -rs
latrrimtlomistii Mrwachllilgsamtts

Holländischer Vizeadmiral van Dulm Vorsitzender
London , 12. März . Auf der heutigen Vollsitzung des

Nichteinmischungsausschusses erfolgte die -endgültige Ein¬
setzung eines internationalen Amtes zur Durchführung der
Nichteinmischungsmaßnahmen. In -einer amtlichen Ver¬
lautbarung heißt es:

Der Ausschuß beschließt die Einsetzung des internatio¬
nalen Amtes für die Nichteinmischung in Spanien , das für
die Verwaltung des Veobachtungssystems an den spanischen
Grenzen verantwortlich sein wird . Jn folgender Zusam¬
mensetzung:

Vorsitzender des Amtes wird Vizeadmiral van Dulm
(Holland ) , Mitglieder des Amtes sind die Vertreter , die
von den Ausschußdelegierten Englands , Frankreichs,
Deutschlands, Griechenlands, Italiens , Norwegens , Polens
und der Sowjetunion ernannt werden.

Sekretär des Amtes und Rechnungsbeamter des inter¬
nationalen Fonds ist Francis Hemming (England ) , Haupt¬
administrator über das System der Seeüberwachung wird
Konteradmiral Olivier (Holland ) . Hauptadministrator in
Frankreich wird Oberst Lunn (Dänemark ) .

-Es sind Vorkehrungen getroffen worden , daß Vizeadmi¬
ral van Dulm , Konteradmiral Olivier und Oberst Lunn
am kommenden Montag , den 15 . März , in London eintref-
fen werden, um ihre Aemter zu übernehmen.

Heftige Kämpfe vor Guadalajara
Schwere Schncestiirme nördlich von Madrid

Salamanca , 13. März . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Wie die letzten Frontnachrichten besagen , wurde im Ab¬

schnitt Guadalajara , besonders bei Taracena , auch am Freitag
heftig gekämpft.

Der nationale Rundfunk meldet, daß die Ortschaft Torrascosa
de Henares bei Logolludo erobert worden sei . Nationale Ar¬

tillerie beschoß die bolschewistische Frontlinie sowie die Befesti¬

gungen Madrids . Jn den Gebirgen nördlich der Hauptstadt
herrschen schwere Schneestürme.

Schiebungen für Spanien
Mißbrauch der Danziger Westerplatte

Danzig , 12 . März . Der „Danziger Vorposten" veröffentlicht
genaue Angaben über umfangreiche Waffe ntrans-
porte, die im vergangenen Jahr in dem polnischen Munitions¬
hafen auf der Danziger Westsrplatte für die spanische»
Bolschewisten verladen worden sind . Das Blatt stellt ein¬
leitend aufgrund eines Berichtes seines Amsterdamer Korre¬
spondenten fest, daß ein Agent eines französischen Aufkaufkomi¬
tees nicht nur in dem polnischen Hafen Edingen tätig war . son¬
dern daß man diesen Agenten gelegentlich auch von Gdingen
nach Danzig entsandt habe, um Munitionsverladungen auf der
Wcsterplatte für die spanischen Bolschewisten zu organisiere».
Es stehe einwandfrei fest , daß auf der Weste -platte während
der Monate September , Oktober und November wiederholt
Kriegsmaterial für den bolschewistischen Teil Spaniens verla¬
den worden sei . Der Danziger „Vorposten" behauptet , daß die
für das Hafenbecken Westerplatte zuständigen staatli¬
chen polnischen Kontrollstellen die finsteren Ge¬
schäfte dieser Waffenschieber internationalen Kalibers nicht
verhindert hätten und veröffentlicht dann eine genaue
Liste der Waffentransporte , die im polnischen Munitionsbecke»
der Danziger Westerplatte für die spanischen Bolschewisten ver¬
laden worden sind.

Der Mm ms der Gauleilec-ragong
Berlin » 12. März . Am Freitag fand in Berlin , wie die NSK.

mitteilt , eine Gauleitcrtagung der NSDAP , unter dem
Borsitz des Stellvertreters des Führers statt . Am Vormittag
sprachen Reichsminister Dc . Goebbels sowie Oberregierungs»
rat Eutte rer.

Am Nachmittag erschien der Führer auf der Tagung und
sprach in anderthalbstündigen begeistert aufgenommenen Aus¬
führungen zu seinen alten Kampfgefährten.
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Gcncralsklimarschall
von Mmbrrg 4ü Jahre Soldat

Am 13. März kann der Oberbefehlshaber der neuen deut¬
schen Wehrmacht , Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall
Weiner von Blomberg , das Jubiläum der 40jährigen Zu¬
gehörigkeit zum deutschen Heere begehen.

Er entstammt einer alten Offiziersfamilie . Als Sohn ei¬
nes Oberstleutnants wurde er am 2 . September , dem Se-
dan -Tage , des Jahres 1878 in Srargard in Pommern ge¬
boren . Einer seiner Vorfahren , Alexander von Blomberg,
nahm als Adjutant des russischen Generals von Tettenborn
am Befreiungskriege gegen Napoleon teil und fiel bei ei¬
nem Handstreich aus das von den Franzosen besetzte Berlin
als erstes Opfer des deutschen Freiheitskampfes am 20 . Fe¬
bruar 1813.

Werner von Blomberg erhielt seine Erziehung und erste
militärische Ausbildung im Kadettenkorps und trat bereits
1897 als Leutnant in das Fiisilierregiment Nr . 73 in Han¬
nover ein . Nach etwa siebenjähriger Tätigkeit bei der
Truppe wurde von Blomberg zur Kriegsakademie komman¬
diert und 1911 als Hauvtmann in den Großen Generalstab
versetzt . Bei Kriegsausbruch war er Kompagniechef in Metz.
Im Weltkrieg , den der heutige Eeneralfeldmarschall durch¬
weg an der Westfront mitmachte , war Hauptmann von
Blomberg zunächst Generalstabsoffizier bei der 19 . Reserve-
divifion . Im Sommer 1916 wurde er unter Beförderung
zum Major in den Eeneralstab des 18. Reservekorps ver¬
setzt, und im März 1917 trat er als 1 . Generalstabsofsizier
zum Stabe der 7 . Armee . Für seine hervorragenden Leistun¬
gen namentlich in der letzten Dienststellung wurde er im
Sommer 1918 mit dem Orden Pour le merkte ausgezeichnet.
Für seine im Herbst 1914 erlittene Verwundung erhielt er
das Verwundetenabzeichen.

Nach dem Kriege folgte die entsagungsvolle Arbeit in
der Reichswehr ; von Blomberg war 1919 in dem neuen
Reichswehrministerium tätig . 1920 wurde er Chef des Ee-
neralftabes der Brigade Löberitz , und ein Jahr später ging
er als Chef des Stabes der 5 . Division nach Stuttgart . An¬
fang 1925 kam er als Chef der Heeresausbildungsabteilung
wiederum ins Reichswehrministerium nach Berlin zurück.
Im gleichen Jahre wurde er zum Oberst und im Jahre 1927
als Chef des Truppenamts zum Generalmajor befördert.
Im Jahre 1927 wurde von Blomberg unter Ernennung zum
Generalleutnant Kommandeur der 1 . Division und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis 1 (Königsberg ) . Ausgedehnte
Studienreisen u . a nach Rußland , Oesterreich , Ungarn uns
den Vereinigten Staaten , verschafften ihm wertvolle Ein¬
blicke in die Heereseinrichtungen anderer Länder . Durch
seinen Entwicklungsgang und seine vielseitige Tätigkeit
war von Blomberg besonders geeignet , im Jahre 1932 als
militärischer Sachverständiger der deutschen Abordnung auf
der Abrüstungskonferenz in Genf den deutschen Standpunkt
zu vertreten.

Mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
wurde von Blomberg unter gleichzeitiger Ernennung zum
General der Infanterie am 30 . Januar 1933 Reichswehr¬
minister und wurde noch im gleichen Jahre , am 30 . August
1933 , zum Generaloberst befördert . Den Gipfel seiner glän¬
zenden militärischen Laufbahn erreichte der Minister mit
seiner Ernennung zum Eeneralfeldmarschall , die am letzten
Geburtstag des Führers , am 30 . April 1936, erfolgte . In
der Beförderung zu diesem höchsten militärischen Rang darf
der Reichskriegsminister ein sichtbares Zeichen des Dankes
und der Anerkennung für den von ihm geleiteten Wieder¬
aufbau der deutschen Wehrmacht erblicken . Ueber der rein
militärischen Leistung aber steht das hohe Verdienst , das
sich der Eeneralfeldmarschall um den Einbau der deutschen
Wehrmacht in den Staat und die ihn tragende Idee des
Nationalsozialismus erworben hat.

GrliMnWm v Mammer u. Siten
mit der Führung des Hauptamtes „Kampfspiele " der

obersten SA . -Führung beauftragt
Berlin , 12. März . Die NSK . teilt mit : Der Führer

der SA .-Eruppe Niedersachsen , Obergruppenführer Kasche,
hat dem Stabschef nach vollzogener Einrichtung des Haupt¬
amtes den Abschluß der Vorarbeiten für die nationalsozia¬
listischen Kampfspiele gemeldet und den Stabschef aus die¬
sem Anlaß gebeten , die endgültige Entscheidung über die
Besetzung des Hauptamtes zu treffen.

Stabschef Lutze hat dem Vorschlag des Obergruppen¬
führers Kasche zugestimmt und den SA .-Gruppenführer
Reichssportführer v . Tscha innrer und Osten mit der

ührung des Hauptamtes „K a m p f s p i e l e" beauftragt,
urch diese Beauftragung ist die Zusammenfassung aller

sportlichen Kräfte im Hauptamt „Kampfspiele " der obersten
SA . -Führung gewährleistet.

Der Stabschef hat dem Führer der SA .-Eruppe Nieder¬
sachsen , der nach Vollzug der Vorarbeiten für die national¬
sozialistischen Kampfspiele an einer mehrwöchigen Hebung
bei der Wehrmacht teilnehmen wird , seinen Dank für die
geleistete Arbeit zum Ausdruck gebracht.

Rrurrmlg aus vkm Miete
des Luftverkehrs

Flugzeuglandungen am fahrenden Luftschiff „Hindenburg"
Berlin , 12 . März . 2m Anschluß an die Probefahrt vor Be¬

ginn des diesjährigen Ueberseedienstes führte das Luftschiff
„Hindenburg " nach einer Mitteilung der '

Deutschen Zeppelinree¬
derei noch eine besondere Versuchsfahrt aus . Zweck dieser Fahrt
war es , durch praktische Versuche festzustellen , daß das von der
amerikanischen Marine auf den Luftschissen „Akron " und „Ma-
con " vor einigen Jahren sür militärische '

Zwecke schon entwickelte
Verfahren zum Landen eines Flugzeuges an einem in Fahrt
befindlichen Luftschiff sich auch für die Zwecke der Verkehrslust¬
fahrt nutzbar machen ließe . Dieses „Landen " vollzieht sich in der
Weife , daß das von unten das Luftschiff ansliegende Flugzeug
sich mittels besonderer technischer Einrichtungen an einem am
Luftschiff befestigten Hake« einhLngt.

»SchwarzwLlder Tageszeitung"

Die Versuchs waren auf Grund von Unterlagen , die die ame¬
rikanische Marine der Deutschen Zeppelinreederei in dankens-
werter Weise überlasten hatte , vorbereitet und wurden vom

Chef des technischen Amtes des Reichsluftfahrtministeriums,
Oberst Udet, der an diesem Problem zroßes Interests nimmt,
mit einem Fokker - Wulf , Muster Stieglitz , durchgeführt Die
mehrfachen Landungen am Luftschiff ergaben
einen vollen Erfolg im Sinne der praktischen Durch¬
führbarkeit und Brauchbarkeit für die verkehrstechnischen Ziele
der deutschen Luftfahrt . Die Deutsche Zeppelinreederei verfolgt
damit den Zweck, Post und möglicherweise auch einzelne Fahr¬
gäste dem in Fahrt befindlichen Luftschiff nachzubringen und in
derselben Weise abzuholen.

ElnhlltllchrS Rrichsrecht
über das Sinlerlkgmigkwrscn

Berlin , 12 . März . Nach dem Einsührungsgesetz zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch war das Hintcrlegungswesen der Landsgesetz¬
gebung Vorbehalten . Als Folge dieser Regelung galten bis jetzt
17 verschiedene Hinterlegungsordnungen im Reich . Diesem Zu¬
stand macht die auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz,
Dr . Eürtner , von der Reichsregierung am 10. Mürz 1937 ver¬
abschiedete Htnterlegungsordnung ein Ende , indem sie
das Hinterlegungswesen für das ganze Reichsgebiet einheitlich
regelt.

Als Hinterlegungsbehörden bestimmt das Gesetz Hinter¬
legungsstellen und Hinterlegungskassen und über¬
trägt ihre Aufgaben den Amtsgerichten und den Kassen
der Justizverwaltung. Da die Hinterlegungsgeschäfts
auf dem Gebiete der Justizverwaltung liegen , ist gegen die Ent¬
scheidungen der Hinterlegungsstellen Beschwerde im Aufsichts¬
wege zugelassen . Hinterlegte Gelder werden vom Reich unter
bestimmten Voraussetzungen verzinst . Hinterlegte Wertpapiere
sind von den Hinterlegungsbehörden zu verwalten . Das Gesetz
und die dazu ergehende Durchführungsverordnung bestimmen im
einzelnen , welche Geschäfte bei den Wertpapieren vorgenommen
werden müssen oder auf Antrag vorgenommen werden können.
Eine bedeutsame Erleichterung für den Geschäftsverkehr gegen¬
über den früheren Länderbestimmungen schafft das Gesetz, indem
es den Nachweis der Empfangsberechtigung unter bestimmten
Voraussetzungen erleichtert . Für die Hinterlegung von Wert¬
papieren in bestimmten Füllen , in denen eine länger dauernde
Hinterlegung in Frage kommt und der Gesichtspunkt der siche¬
ren Anlegung und Verwaltung im Vordergrund steht , sind neben
den Amtsgerichten auch die Reichsbank , die Staatsbanken und
andere Kreditinstitute als Hinterlegungsstellen zugelassen.

Das neue Gesetz tritt am 1 . April 1937 in Kraft . Um den
reibungslosen Uebergang von den verschiedenen Länderrechten
auf das neue Reichsrecht zu ermöglichen , bleiben für bereits an¬
hängige Sachen die bisherigen Vorschriften teilweise noch einige
Zeit in Kraft.

Schwindel mit Erd> und MenslraMn
Eine Warnung des Reichsrustizministers

Die Tatsache , daß noch immer zahlreiche Volksgenossen , beson¬
ders auf dem Lande , auf das Märchen von Erdstrahlen her¬
einsallen und große Summen für wertlose Geräte verschweigen,
hat den Reichsjustizminist >r im Dienste des Rechtsschutzes für
das Volk zu einer amtlichen Warnung veranlaßt , die in der
„Deutschen Justiz " veröffentlicht wird . Immer wieder hört man,
daß von Wasseradern oder bestimmter Beschaffenheit des Unter¬
grundes sogenannte Erdstrahlen ausgehen sollen , die imstande
seien , beim lebendigen Organismus Krankheiten hervorzurufen.
Sie sollen in Wohnungen Krankheit , besonders Krebs oder
Schlaflosigkeit verbreiten . Der Reichsjustizminister stellt fest , daß
zahlreiche mit wissenschaftlicher Genauigkeit durchgeführte Un¬
tersuchungen ergeben haben , daß die Behauptungen über das
Vorhandensein derartiger Erdstrahlen auf einer ganz willkür¬
lichen Annahme beruhen . Die Vermutung , daß diese Strahlen
der Gesundheit von Mensch oder Tier etwas anhaben können,
habe sich als gänzlich haltlos erwiesen . Auch die Nachprü¬
fungen des Reichsgesundheitsamtes hätten ergeben , daß es für
die von den Wünschelrutengängern behauptete Existenz soge¬
nannter Krebshäuser an jedem Beweis fehle . Cs sei bedauer¬
lich , daß durch diese Märchen unnötige Furcht in die Bevölke¬
rung getragen worden sei , umso mehr , als sie dazu ausgenutzt
werde , Personen zum Ankauf von Entstrahlungsapparaten , Ab¬
schirmgeräten usw . zu bewegen . Ein deutscher Gelehrter sei zu
dem Ergebnis gekommen , daß eine leere Konservenbüchse , in den
Boden eingegraben , die gleichen Dienste leisten würde . Von den
Herstellern der wertlosen Apparate werde deshalb auch immer
gewarnt , den Kasten zu öffnen . Auch die Empfehlung sogenann¬
ter Funkschmuckheiten zum Schutze gegen „ Höhen st rahlen"
sei eine verwerfliche Irreführung . Der Minister bezeichnet es als
die Pflicht eines jeden Volksgenossen , beim Auftreten derartiger
Verkäufer sofort die Polizeibehörde zu verständigen , damit diese
wegen Betruges und anderer Delikte einschreiten könnne Nicht
anders seien Anpreisungen zu bewerten , die durch ein sogenann¬
tes Erdmagneto - Kulturverfahren das Erzielen einer größeren
oder gar dreifachen Ernte versprechen.

Der Führer Sei Reichsmiuister Dr. Trick
Berlin , 12. März . Der Führer und Reichskanzler stattete am

Freitag nachmittag dem Reichsminister Dr Frick in seiner Woh-
nung einen Besuch ab und verweilte in engstem Kreise längere
Zeit mit seinem alten Mitkämpfer . Der Führer überreichte dem
Minister mit seinen besonderen Glückwünschen zu seinem 80.
Geburtstag sein Bild mit einer herzlichen Widmung , in der die
jahrelange Kampsverbundenheit und Kameradschaft mit seinem
Parteigenossen und Minister zum Ausdruck kommt.

Dr. Trick dauki für die Glückwünsche
Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr . Frick

gibt bekannt : Die große Zahl der Glückwünsche zu meinem 80.
Geburtstag hat mich als Beweis treuer Verbundenheit weite¬
ster Kreise des deutschen Volkes mit mir uns meiner Mitarbeit
am Aufbauwerk des Führers aufrichtig erfreut . Da es mir lei¬
der nicht möglich ist . jedem einzelnen , der meiner gedacht bat,
besonders zu danken , bitte ich alle Parteigenossen . Mitarbeiter
und Freunde meinen herzlichen Dank auf diesem Wege entgegen¬
zunehmen.

Nk. 69

Regierungsbildungin Finnland
Helsingfors , 12. März . Präsident Kallio hat den Eeneraldkrek -i

tor der finnischen Forstverwaltung Prof . E . Cai ander mi^
der Regierungsneubildung beauftragt . Cajander gehört der De¬
mokratischen Fortschrittspartei an , die im gegenwärtigen Reichs¬
tag nur über sieben Sitze verfügt und war schon zweimal , näm¬
lich 1922 und 1924 , Staatsminister . Professor Cajander wird dem
Staatspräsidenten seine Ministerliste vorlegen , die nach Mittei¬
lungen der finnischen Nachmittagsblätter aus zwei Fortschritt¬
lern , je fünf Agrariern und Sozialdemokraten und einem par¬
teilosen Fachminister , im ganzen also aus 13 Ministern , bestehe»
wird.

Venedig eine Stunde unter Hockwasser
Mailand , 12 . März . Eine außergewöhnlich hohe Flut legte

Donnerstag mittag den Straßenverkehr in Venedig vollständig
lahm . Infolge des anhaltenden starken Sirocco , der von heftige»
Regengüssen begeleitet war , wurden die Wassermassen der La¬
gune aufgestaut und überschwemmten große Teile der Städte
Auf dem Markusplatz stand das Wasser fast einen Meter
hoch , so daß vie weite Fläche des Platzes in einen großen See
verwandelt war , der von den Gondeln befahren wurde . In vie¬
len Geschäften wurden durch die Ueberschwemmuna erheblich»
Schäden verursacht und die Angestellten der Geschäfte und Büro»
konnten zu mittag vielfach ihre Arbeitsstätten nicht verlassen-
Auch elektrische Leitungen wurden beschädigt , so daß die Stadt
eine Zeit lang ohne Strom blieb . Kurz nach mittag ging dass
Wasser mit auffallender Schnelligkeit zurück , und innerhalb ei¬
ner Stunde zeigte die Stadt wieder das normale Bild.

Gemeiridewahlen m NordWesung
Tondern , 12 . März . Die Gemeindewahlen vom Donnerstag

brachten den Deutschen beachtliche Erfolge . Sie konnten überall
ihre Stimmenzahl und teilweise auch die Anzahl ihrer Mandat»
erhöhen . In dem Städtchen Hoyer bei Tondern konnten di»
Deutschen trotz der dänisch - sozialdemokratischen Listenverbindung
ihre Stimmenzahl gegenüber der vorigen Wahl mehr als di«
anderen Parteien erhöhen und wieder sieben von elf Man¬
daten erringen. Die Dänen erhielten drei , die Marxisten!
ein Mandat . Die Wahlbeteiligung betrug 94,6 v . H . In Bed«
stedt , Kreis Apenrade , wurde der Vorsitzende der Deutschen
Kreditanstalt Vogelfang , der Hofbesitzer Schmidt - Osterterp , wi«
dcrgewählt.

Poslflugzeug vermniückt
Berlin , 12. März . Das planmäßige Postflugzeug des Dienste»

Deutschland — Südamerika D — ALJX ., das sich auf
dem Fluge von Las Palmas nach Bathurst befand , verfehlt«
Freitag morgen aus bisher noch nicht geklärten Gründen bei
dichtem Bodennebel den Landslugplatz Bathurst . Allem Anschein
nach berührte die Maschine unfreiwillig die Wasserfläche de»
Gambia -Flusses oder das Ufergelände und wurde dabei zerstört.
Bei der sofort eingeleiteten Suche wurde bereits fast die ge¬
samte Post geborgen, die mit dem planmäßigen Post¬
flugboot nach Südamerika weitergeleitet wird . Es ist damit zn
rechnen , daß die Besatzung , bestehend aus Flugzeugführer Vierecks
Funker Vickner und Funkermaschinist Rebentrost sowie der a,
Bord befindliche erste Offizier der „Ostmark " Herrmann , bei
dem Unfall ums Leben kamen.

Alkitzt Silllklüstni olis cllrr Wklt
Glückwunsch zur Heinrich George . Bei der Festvorstellung

des „Götz von Verlichingen " anläßlich des 25jährigen Büh¬
nenjubiläums des Slaatsjchaufpielers Heinrich George im
Schillertheater in Berlin erschien Staatssekretär Funk auf
der Bühne , um Heinrich George zu seinem Ehrentage die
Glückwünsche des Führers und Reichskanzlers und des
Reichsministers Dr . Goebbels zu überbringen . Staatssekre¬
tär Pfundt überreichte ein in Silber gerahmtes Bild des
Führers mit handschriftlicher Widmung . Dr Goebbels
sandte dem Künstler ebenfalls sein in Silber gerahmtes
Bild mit Widmung.

Mussolini im ostlibyschen Hafen Tobruk . Der italienische
Regierungschef traf am Freitag morgen um 8 Uhr an Bord
des Kreuzers „Pola " zusammen mit den Einheiten der 1.
Division im Hafen von Tobruk ein . Die in Libyen statio¬
nierte italieni,che Flotte begrüßte den Duce mit Ehrensal¬
ven , während das libysche Luftgeschwader über der Flott«

Britische Weltreichkonferenz . Der Ministerpräsident Vald-
win teilte im Unterhaus mit , daß die Weltreichkonserenz
am 14 . Mai beginnen werde . Auf dieser Konferenz wür¬
den sich die Mitglieder des britischen Staatenverbandes
hauptsächlich mit Fragen der Außenpolitik und Verteidi¬
gung . ferner mit Versasfungsproblemen somie mit Fragen
der Handelsschiffahrt und des Luftverkehrs befassen.

Hauseinsturz in Siena . Em oon 32 Familien bewohntes
großes Mietshaus in Siena ( Italien ) stürzte ein . Vier Per¬
sonen kamen ums Leben . Da die Treppe zusammengebro¬
chen war , gestalteten sich die Rettungsarbeiten sehr ichwie«
rig . Auch eine Abteilung Lergjaglieri wurde aufgebolen.

Anschläge auf zwei Pariser Frisierläden . Eine Höllenma¬
schine fanden Polizeibeamte u, den frühen Morgenstunde»
des Freitags vor der Tür eines Frisierladens in einem Ar¬
beiterviertel von Paris . Kurz daraus brach in einem an¬
deren stark bevölkerten Stad tel in einem Frisiersalon
ein Brand aus . der aber schnei gelöscht werden konnte Die
erste Untersuchung ergab , daß es sich um Brandstiftung han¬
delt . Die Tür der Frisiersalons war mit Benzin übelgossen
und angezündet worden

Generalmusikdirektor Scheinpslug Generalmusikdirek¬
tor Paul Scheinpslug ist Donnerstag abend im Memeler
Städtischen Krankenhaus an den Folgen einer Grippe und
Lungenentzündung gestorben . Er befand sich seit Ende Fe¬
bruar auf litauische Einladung auf einer Gastspielreise in
Kowno.

Abschluß der britischen Atlantikmanöver - Die britische
Mittelmeer - und Heimatflotte kehrten am Freitag nach Gi¬
braltar zurück, nachdem sie gemeinsame Manöver im Atlan¬
tik durchgeführt hatten.

Admiralstabsarzt Dr . Moosauer KV Jahre alt . Am Sams¬
tag den 13. März begeht der Sanitätschef der Kriegsmarine
Admiralstabsarzt Dr . Moosauer die Feier seines 60. Ee-
burtstaae ». ,
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Alls Stakt und Land
Altensteig , den 13 . März 1937.

Letzter Eintops . Am morgigen Sonntag setzt sich das
deutsche Volk zum letztenmal in diesem Winter an den ge¬
meinsamen Eintopftisch . Dieser letzte Eintopfsonntag mutz
ein starker Erfolg werden . Man wird nicht nur freudig sein
Scherflein geben , sondern auch freudig sein Eintopfgericht
essen ! Das ist Ehrenpflicht!

Befreiung von Rundfunkgebühren . Von der Zahlung
der Rundfunkgebühren können durch Antrag aus den vor-
Heschriebenen Vordrucken befreit werden : a ) bedürftige
Volksgenossen , die aus öffentlichen Mitteln laufend unter¬
stützt werden , soweit sie nicht in Wohnungsgemeinschaft mit
Personen leben , die zur Zahlung von Rundfunkgebühren
imstande sind . Als aus öffentlichen Mitteln unterstützt gel¬
ten : Empfänger öffentlicher Fürsorge (sowohl allgemeiner
als gehobener Fürsorge ) , Empfänger von Arbeitslosen - und
Krisenunterstützung , Zusatzrentenempfänger nach dem
Reichsversorgungsgesetz ; b ) bedürftige Volksgenossen , deren
Einkommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nicht
übersteigt , soweit sie nicht in Wohnungsgemeinschaft mit
Personen leben , die zur Zahlung der Rundfunkgebühren
imstande sind ; o) kinderreiche Volksgenossen (Familien mit
drei , Witwen mit zwei oder mehr unterhaltsberechtigten
Kinder ) wenn ihr Einkommen den doppelten Richtsatz der
gehobenen Fürsorge nicht übersteigt . Volksgenossen , die die
Befreiung von Rundfunkgebühren wünschen , müssen dies
bei der zuständigen Kreisfllrsorgebehörde schriftlich bean¬
tragen . Hiebei haben die Antragsteller nachzuweisen , datz
die Voraussetzungen für die Gebührenbefreiung auf sie zu¬
treffen . (Siehe auch Anzeigenteil ) .

Nagold . 12 . März . (Kreistagung des NS .-Lehrerbundes .)
Nachdem im Februar zwei Kreisabschnittsschulungen mit The¬
men aus der alten deutschen Geschichte stattgefunden hatten,
kamen am 10 . März die Erzieher des Kreises wieder zu einer
Kreistagung zusammen . Nach der Begrüßung gedachte Kreis¬
obmann Bodamer eines deutschen Kämpfers , der vom Füh¬
rer ein „Apostel des Nationalsozialismus " genannt wurde , als
man ihn allzufrüh zu Grabe trug : Hans Schemm. Den
Hauptvortrag der Tagung hielt der Gaufachberater des NSLB.
für Rassefragen , Dr . Ernst S ch m i d h ub e r - Stuttgart . Er
-stellte seinen mit Lichtbildern » und einem Film reichlich illustrier¬
ten Ausführungen die grundsätzliche Beobachtung voran , datz
auf fast allen Gebieten die Entwicklung vom Ja zum Nein ging.
Nach seinen Ausführungen über die Arterhaltung kam der Red¬
ner auf die Rassekunde im engeren Sinne zu sprechen . Diese
Kreistagung war mehr eine Feier als eine Schulung , in ihrem
Verlauf und besonders auch in ihrem Ausklang , dem von Kam.
S ch m i d h u b e r - Altensteig vorgetragenen Lied „Archibald
Douglas " von Löwe.

Zwerenberg , 12 . März . (Der Reichsberufswettkampf .) Die
Gruppe Nährstand trug den Wettkampf mit den Teil¬
nehmern der Waldseite des Kreises Calw am Donnerstag , den
11 . März , in Zwerenberg aus . In strahlender Morgen¬
sonne und frischem Märzenwind fuhren die Bauernjungen auf
ven Rädern Zwerenberg zu . Inzwischen holte ein Omnibus auf
einer Rundfahrt die Mädchen in ihren Heimatorten ab . Um
Um 8 Uhr waren 32 Jungen und 48 Mädchen mit den Wett¬
kampfleitern und Prüfern zur Flaggenhissung angetreten . Der
örtliche Wettkampfleiter eröffnete die Veranstaltung mit der
Verkündung des Ausrufes des Reichsbauernführers . Bezirks¬
wettkampfleiter Vezirksbauernführer Hanselmann begrüßte
die Teilnehmer , sprach über die Bedeutung des Wettkampfes und
forderte sie auf , alle Kräfte zu bester Leistung einzusetzen . Nach
einem anspornenden Flaggenspruch und einem aufrüttelnden
Lied begann die Arbeit . Jede Leistungsgruppe bekam gleich
ihre Aufgaben theoretischer oder praktischer Art zugewiescn . Für
die schriftlichen und hauswirtschaftlichen Arbeiten war das neue
Schulhaus mit seinen freundlich lichten Räumen und deren ver¬
schiedenartiger Verwendbarkeit besonders geeignet . Mehrere
Gruppen konnten nebeneinander beschäftigt werden . Die prak¬
tischen Prüfungen wurden in verschiedenen Bauernhöfen vor¬
genommen . Bald war die Jugend im eifrigen Wettkampf : im
Stall mit Striegel und Melkeimer , in der Molkerei und Küche
mit Putzbürste und Kochlöffel , im Garten mit Hacke und Spaten
und auf der Schulbank mit Bleistift und Feder . Die Mitarbei¬
ter und Prüfer hatten eine große Arbeit zu bewältigen . Unter
ihnen waren tätig Frau Widmaier , Frauenschastsleiterin ; Frau
Dongus , Vezirkswettkampfleiterin ; Jgg . Friede ! Schümm , örtl.
Wettkampfleitelin ; die Ortsbauernsührer der Umgebung , sowie
verschiedene Mitarbeiter aus der Bauern - und Lehrerschaft . Als
Gäste waren anwesend Schulrat Keck -Neuenbürg , Pg . Schäfer,
Kreiswalter der DAF . , und der Kreisjugendwaltcr Wacker-
Dcckenpsronn . Zum Mittagessen wurden sämtliche Teilnehmer
in den Bauernhäusern einquartiert , wo sie überall freundlich
ausgenommen und bewirtet wurden . Vor Einbruch der Dunkel¬
heit waren die Wettkämpfe abgeschlossen und alles versammelte
sich zur Einholung der Flagge vor dem Schulhaus . Oberlehrer
Schwenk sprach über den tiefen Sinn der Leistung für die
Volksgemeinschaft . Bezirksbauernführer Hanselmann dankte
den örtlichen Wettkampfleitern und deren Mitarbeiter , insbe¬
sondere Oberlehrer Schwenk für die gute Vorbereitung und rei¬
bungslose Durchführung der Veranstaltung . Besonderen Dank
und Anerkennung zollte er der Gemeinde Zwerenberg und deren
Bauern für die Beweise herzlicher Gastfreundschaft . Er zeigte
zum Schluß noch auf , welch großer Gegensatz besteht zwischen den
friedlichen Wettkämpfen der deutschen Jugend und den kriege¬
rischen Machenschaften des Bolschewismus . Mit einem kernhaf-

Bauernlied und einem Gruß an den Führer wurde der
Neichsberufswettkampf in Zwerenberg beschlossen.

Calw , 12 . März. (Versuchte Einbrüche .) In der Nacht
vom 9 . auf 10 . März sind an verschiedenen Stellen der
Stadt Calw Einbruchsversuche unternommen wor¬
den . Entwendet wurden geringwertige Gegenstände und
alte Kleidungsstücke . Als Täter kommt ein aus der Gs-
fängnisanstalt Rottenburg entlaufener Sträfling in Frage.
Da dieser in Anstaltskleidung entwich , war es ihm darum
zu tun , möglichst rasch andere Kleider zu bekommen . Die
Einbrüche hat er offensichtlich zu diesem Zweck ausgeführt.

Freudenstadt , 12 . 3 . (250 Jungbauern u . - bäuerinnen
im RBWK .) Im Kreis Freuden stabt nahmen am
Reichsberufswettkampf des Reichsnährstandes insgesamt
250 Wettkampfteilnehmer und - teilnehmerinnen teil ; das
ist gegenüber dem ersten Neichsberufswettkampf , als es
noch rund 40 waren , ein Mehr von über 200 ( ! ) , und gegen¬
über «dem letzten Jahr , als es rund 200 Wettkampfteilneh¬
mer und - teilnehmerinnen waren , ein Mehr von 50!

^Sicherlich ein ganz erfreuliches Zeichen und ein Beweis,
^ aß auch unsere Landjugend den Ruf zur Leistung bezw.
Mehrleistung gehört hat und bereit ist, entsprechend zu
handeln.

Schramberg , 13 . März . (Schwerer Zusammenstoß . ) Ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem hiesigen
Lastkraftwagen und einem Motorradfahrer
aus Sulgen ereignete sich am Freitagfrüh gegen 8 Uhr.
Durch den schweren Zusammenprall wurde der Sozius¬
fahrer , ein hiesiges junges Mädchen , vom Motorrad herun¬
tergeschleudert und kam unter das Lastauto. Glück¬
licherweise konnte der Wagenführer sein Lastauto sofort
stellen , so daß das Mädchen nicht überfahren wurde . Ihre
Verletzungen sind trotzdem ernster Natur , während der
Motorradfahrer selbst mit leichteren Prellungen davonkam.

Böblingen , 12 . März . ( Mit einem Rollkarren abge¬
stürzt . ) Am Donnerstag ereignete sich nachmittags gegen
19.00 Uhr im St ein werk Schäfer in Darmsheim,
Kreis Böblingen , ein Unglllckssall , bei dem ein Arbei¬
tertödlichverunglückte. Es handelt sich um einen
ledigen , 35 Jahre alten Mann aus Altshausen , Kreis Saul¬
gau . Dieser hatte mit einem anderen Arbeiter einen mit
Steinen beladenen Rollwagen zu transportieren . Aus bis¬
her noch nicht geklärten Gründen sprang der Rollwagen
aus den Geleisen und stürzte die fünf Meter hohe Brücke
hinunter . Während einer der Arbeiter rechtzeitig absprin-
gen konnte , stürzte der andere mit dem Rollwagen in die
Tiefe . Er war auf der Stelle t o t.

Reutlingen , 12 . März . ( Oberregierungsrat Breu-
ninger f .) Der Vorsteher des hiesigen Finanzamtes , Ober¬
regierungsrat Karl Breun inger, ist im Alter von
64 Jahren am Mittwochabend an den Folgen eines Schlag¬
anfalls gestorben. Für das Finanzamt bedeutet der
Verlust dieses vorbildlichen Beamten einen schweren Verlust.

Stuttgart , 12. März . ( Glückwunsch . ) Ministerpräsi¬dent Mergenthaler hat Neichsminister Dr . Frick zu seinem
60 . Geburtstag durch Fernschreiben seine und der Württ.
Regierung herzliche Glückwünsche übermittelt.

Riesen - Halle auf dem Walen, lieber die
„Schwabenhalle "

, den Eroßhallenbau für Kundgebungenund Kongresse , der in Stuttgart notwendig ist , schreibt das
Städt . Nachrichtenamt : Drunten auf dem Wasen neben dem
eigentlichen Volksfestgelände eine Niesenhalle zu erstellen,die 20 000 Menschen aufnehmen kann . Diese Halle soll nichtdie endgültige Schwabenhalle sein , sondern ein vorläufigerVau , der später wieder einmal abgebrochen werden kann.
Man plant eine Länge von 160 und eine Breite von 80
Metern . Natürlich wird der Bau neben dem gewaltigenSaal auch noch Erfrischungsräume und dergleichen erhalten.Bis zum August , also bis zur Tagung der Auslandscrgani-sation der NSDAP ., wird die Salle fertiageftellt fein.

Boot auf der Jagst gekentert
Zwei Menschen ertrunken

Untergriesheim . Kr . Neckarsulm . 12. März . Donnerstag nach¬
mittag wurden in den am oberen Ende des Dorfes an der Jagst
gelegenen Häusern Hilferufe hörbar . In der Nähe der Hammer¬
schmiede befand sich der 38 Jahre alte Korbmacher Karl Häff-
ner in der Jagst in der Gefahr des Ertrinkens . Auf die Hilfe¬
rufe eilten in der Nähe arbeitende Telegraphenarbeiter herbei,
die dem Häsner zunächst ein Seil zuwarfen . Als die Arbeiter
versuchten , Häfsner aus dem Wasser zu ziehen , entglitt ihm das
Seil wieder . Daraus versuchte ein Arbeiter . Häffner zu retten,
doch der in der Todesangst Schwebende wehrte sich so. daß beide
mehrmals untersanken . Schließlich mußte der Arbeiter die Ret¬
tungsversuche aufgeben . Häffner , der körperbebindert ist. war
mit einem Nachen auf die Jagst gefahren , um Reusen zu holen,
die in der Nähe der Mündung des Tiefenöachs lagen . Dabei
muß das Boot gekentert sein Der 20 Jahre alte Schlosser E r -
win Krebs, der sich mit Häfsner in dem Boote befand , ist
ebenfalls ertrunken Die Leichen wurden geborgen.

Druck und Verlag : W . Nieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig

Hauptschristltg : Ludwig Laut . Anzcigcnltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Allensteig . D .- A . : ll . 37 : 2170 . Zzt . Prcisl . 3 gültig.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

s HL . » » «! »«. . ZV. , Z»4 . j

VdM . in der HI ., Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr Turnen . Grnppensportwartin.

Hitler -Jugend , Unterbann I1126
Unterban nfüh rer. Die Eefolgschaftsführer melden

sofort diejenigen Kameraden ihrer Gefolgschaft , welche voraus¬
sichtlich nicht militärpflichtig werden oder es schon heute nicht
sind . Die Meldung ist dringlich . Termin 18 . März ! — Vom
30 . März bis 19 . April findet der nächste Lehrgang der Gebiets¬
führerschule Solitude statt . Ich bitte auch hier um Meldungen!

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19 126, Schar 3
1 . Die ausstehenden Märzbeiträge müssen spätestens am

Samstag , 13 . März, abgeliefert werden.
2 . Die Standortführer treten am Dienstag , den 16 . März , um

20 .18 Uhr in Egenhausen an . Am Mittwoch , den 17. März , tritt
die ganze Schar um 20 .18 Uhr in Egenhausen an . Scharf.

Dr. Ley sprtlyl,n Simiyarr
Stuttgart , 12. März . Der Landeshandwerksmeister für Süd»

Westdeutschland in Stuttgart , Pg . Bätzner , fordert sowohl Be¬
triebsführer wie Gesolgschastsmttglieder der holzverarbeitenden
Betriebe des Handwerks auf , sich an der am Sonntag , den 14.
März ds . Js ., 17 Uhr , stattfindenden Großkundgebung der Be-
triebsgemeinschaften „Holz " von Stuttgart und Umgebung in
der Liederhalle , auf welcher der Reichsorganisationsleiter und
Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , sprechen wird , mög¬
lichst zahlreich zu beteiligen.

Mer 2SS M Milglieder — aber die NSV . braucht mehr
nsg . Mitglied der NSV werden heißt , sich zum Nationalsozia¬

lismus der Tat bekennen . Im Jahre 1934 hatte die NSV . in
unserem Gau 188 634 Mitglieder (3 .33 Prozent der Bevölke¬
rung ) , im Jahre 1938 waren es bereits 192 692 , d . h . 6,94 Pro¬
zent der Bevölkerung und der Mitgliederstand am Ende des
Jahres 1936 beträgt 218 831 , also 7,9 Prozent . An der Spitze
der Kreise steht der Kreis Ulm -Laupheim mit 18 .10 Prozeni der
Bevölkerung als NSV .-Mitglieder . Dann folgt Kreis Stuttgart
mit 14,29 Prozent . Neun Kreise sind in ihrem Mitgliederstand
über dem Eaudurchschnitt (7 .9 Prozent ) . 80 Kreise noch unter
diesem Durchschnitt . Jetzt ruft die NSV . alle Volksgenossen , und
wir wissen heute schon, daß auch in diesen 80 Kreisen am Schluß
der Werbung viele Volksgenossen , die seither noch beiseite stan¬
den , in die Front der Helfenden eingetreten sind.

Lebte Nackrilbten
Künstlerempfang beim Führer

Berlin , 12 . März . Der Führer und Reichskanzler gab
am Freitagabend in seinem Hause den deutschen Künstlern
einen Empfangsabend, an dem etwa 400 führende
Persönlichkeiten des Schauspiels , der Oper , des Films , des
Konzertlebens , der Baukunst , der Bildenden Künste und
des deutschen Schrifttums teilnahmen . Mitglieder des
Deutschen Opernhauses verschönerten en Abend mit Auf¬
führungen des Balletts „Tanz um die Welt "

, die mit
großem Beifall ausgenommen wurden.

Begeisterter Empfang Mussolinis in Tobruk
Rom , 12 . März . Der italienische Regierungschef hat sich

am Freitag in Tobruk an Land begeben , wo er von Mar¬
schall Balbo empfangen wurde . Mussolini schritt in Be¬
gleitung des Marjchalls die Ehrenformationen der Marine,
der Luftwaffe , der Karabinier ! und Askari , sowie der
italienischen und eingeborenen faszistischen Verbände ab , wo¬
bei ihm von der gesamten Bevölkerung begeisterte Huldi¬
gungen dargebracht wurden . Nach einer Besichtigung der
Hafenanlage hat sich der Duce nach der 135 Kilometer von
Tobruk entfernten italienisch - ägyptischen Grenzstadt Amseat
begeben , um die Einweihung der dort beginnenden 1900
Kilometer langen Wüstenstraße vorzunehmen.

Erfolg der französischen Verteidigungsanleihe
Paris , 13 . März . Der Finanzminister gab am Freitag¬

abend bekannt , datz die Zeichnung für die nationale Vertei¬
digungsanleihe bereits um 17 .00 Uhr die für die erste
Tranche vorgesehenen 5 Milliarden überschritten hätte.

Am späten Abend begab sich Finanzminister Vincent
Auriol zum Ministerpräsidenten Blum , um ihn von dem
Erfolg des ersten Zeichnungstages zu unterrichten.

Gestorben
ELershardt: Johannes K: ck, 04 I a.
Freudenstadt: Soph ie Buck geb . Weickert , 77 I . a.

Beilagen -Hinweis
Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Staat¬

lichen Lotterie - Einnahme Carl, Berlin - Char¬
lottenburg , Kaiser - Friedrich - Stratze 50 K bei , die wir unse¬
ren Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Msnokmk in orilikvöbWe Sei «k'nstoltkn.
Unbemittelte Personen können unter Bewilligung eines er¬

mäßigten Verpflegungsgeldes als Staatspfleglinge in die ver-
„ Mich verpflichteten orthopädischen Anstalten (Paulinenhilfe
und Olgaheilanstalt in Stuttgart , A . H . Werner '

sch-e Kinder-
Manstalt in Ludwigsburg ) ausgenommen werden . Die Aus¬
nahme dient zur Heilung oder Besserung angeborener oder er-
mmdener Formfehler des Körpers , die die Erlernung eines« eiusts erschweren oder die Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen.
-^ . Mnahmefähig sind Kranke mit Verkrümmungen und Ver-
Medung des Halses , Rückgrats , Brustkorbs und der Gliedmaßen,

geschlosi
Aufnahme als Staatspfleglinge sind Personen aus-

l . die außerhalb der Anstalt erfolgreich behandelt werden
können;

2- deren Angehörige eine Anstaltsbehandlung ohne öffent-
liche Beihilfe bezahlen können.
° Aufnahme ist durch unsere Vermittlung beim Herrn

Innenminister nachzusuchen . (Näheres s. Reg .-Bl . 1932 , S . 20) .
Nagold,Freudenstadt , den 10 . März 1937.

Der Laudrat : gez. Dr . Lauffer.
Der Amtsarzt : gez . Dr . Huwald.

Wettere Bestellungen auf
öaolgrrfte
öllllltzüsek
Spklke - v. SllMMsf ln

nimmt entgegen:

Will. LmiWlrole
Lagerhaus Attevstetg,
Tel . fon 385

Eme mit dem zweiten Kalb
35 Wochen träch ige

sivtz- ll»»
MM
mrk uft

Sroßllm». Mmtlvrmor.

Einige Zeoturr

Heu v. SW
hat zu verk ufen

Drift Hrvtzlek, WöMrsverg

ksptsr-
UsliltüiLsr
in Krepp unti vsmsst

empkieiilt äie

vvelilmSlM IM
ällellstelx.

Gtmelnde Etlmannsweller und Simwersseld.
Freihändiger n . . , l k v/,

Mkii LMW - WAMÄ

Die Cemeinden bringen zum Verkauf:

ea. 460 Fstm. Forchen
ia veischt« denen Losen.

Kaufsliebhaber wollen schriftliche oder mündliche Angebote
bis spätesten» Mtt .wi . ch , dr« 17. d». Mts . beim Bürger¬
meister ein eiche».

Den 12 . März 1937. Der Bürgermeister.
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Gewerbeschule Alteuftekg.
Am Sonntag , 14 März , 11 —18 Uhr find im alten
Echulsaal der Gewerbeschule

W SIImbklle» der Sn- md öMMk
zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Hiezu werden die Lehrh -rren und Eltern der betr. Lehr¬
linge befand - ' S emg ' anen . Der Schulleiter.

Am Dienstag , den 16 ds . Mts , nachm ttrgs
2 Uhr findet im S e m t n a r f e st s a a l die

Schlvßfeker
der Landwirlschastsschule Nagald statt.
Die Eltern der Schüler , die Herren Octsbruern-
süyrer und Bürgermeister , sowie die Ehemaligen
und alle Freunde der Schule sind hiezu h r,Iich
«ingeladen . Der Schulleiter : Haecker , O ?k -Rat.

MiiiWiiMKWms
Die bisherige Befreiung von Rundfunkgebühren läuft mit

dem 31 . Marz 1937 ab. Die w itere Befreiung >st schriftlich
bei der Kreisfürsorgebehörde Na »old bis 27 . März 1937 an
den Sprech agen Mittwoch und Samstag zu stellen. 3a
dieser Zeit können auch Neuanträgs im Rahmen der zugetell-
ten Freistellen aus unserer Geschäftsstelle gestellt werden.

D !e Vordrucke hiezu gehen den bisher B freite » zu.
Mit dem Antrag ist auch die bisherige , von der Kreis-

fürsorgebehörde ausgestellte Bescheinigung oorzul gen.
3m übr 'gen wird auf die Ausführug im lokilm Teil

dieser Zeiiung verwiesen . Kreisfürsorgebehörde.

Oöttelklugen , den 12 . d/lLrr 1937.

laovr-anrsigv

Vervandten uncl gekannten Zeden vir die
traurige blackrickt , dall mein lieber Latte,
unrerZ der Vater , Oroövster , Sruder , 8ckvaZer
und Orkei

^sttav Ssvttmsnn
nacii ImZew , scbveren beiden im ^ lter von
75 ^/ , dabren sankt in dem Herrn entscblsken ist.

Oie trauernde Lattin:
Katdriae 8sckmsnn Zed . Wurster

mit ^ nZeköriZen.
Oie DeerdiZunZ kindet am lVlontsZ mittag

^ r2 Dkr statt.

kgeudausen , den 13 . lVlLrr 1937.

vsnksagung.

pür die vielen gsveiie kerrlicber l 'eil-
nsbme , die vir bei dem HeimZsnZ unserer
lieben IVIutter

ttstlinins »nenne?
ged . Volr

erksbren dursten , ssZen vir auk diesem WeZe
berrircken Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

I

empkieblt die

LuckdnnlUuoz I. siik , ^ Iten8tei8.

Einige Hilfs-
arbriteriane«

stellt eia

Karl Kaltenbach L Söhne A.- G.

Versaute 10—12 Air . gut
eingemacht s

Haberslroh
und 15 Z utvrr

Hru and Oehmd
Gottltrb Wurster , Berneck

lass vsltz welke?
M ist am 8onntaZ , den 14 . lVILrrI vvsoiuosssn.

WlrtsrLattUeLsr Itcmsport

LeIuiollo . s !<LsrsLskörclsruQS

ronv vs
V» rlaoo «a Sl » »io » krod »taftrI

Vertretung:

Ul UMRi il . . Umdill . MW

v >»
üurU, ->-»

e'üiiinki,!
/hpotkette . I-öwen -Vrogeris,

LSiwsrrwsl ^ . Or^gsris.

chmuek

modern — billig
WOoudIeu,835/OOOW
Kauten 8ie im

öesteckbsus
Veils Lsltellbsvd

^ tteosteiZ

i » vsrioueosn«, rrtim gsrost « ,
I Quolilütrloilsi , ol , pradepi

I ^ aeontt » » (sslel rurörlr
I . Ith 1s,, S«6.
Z bl«ln, bestellen Sie mit Vl

lüHfUki
'

MMk?
Ic- norr - norrIrrun- «» rvouaa

^Utithi . Nuchrikhie » . l
14 . Märi V2 >0 Uhr Konfir.
malion. '/z2 Uhr Untern düng.
8 Uhr Semeinsch stsstunde.
Dienstaq 8 Uhr Lv. Frauen.
Hilfe. M ' t 'wlch

'/zO UHr Haus-
an . eslelltenatenv . Freitag 8U.
Dorbereltung und Be chie.

Methodistengemelude.
Sonntag V,,o Uhr Predigt.
°/i > l Uhr Sonntaosfchllke.
Abends 8 Uhr : „ Merkmale
d «r N' Utest amentltchrn Ge-
M' ivde * . Muiwoch 8 Uhr:
Wei leoersammlung.

ÜredzliNk
empkieblt die

vuclilisncllunZ Osuk
^ lteasteiZ

s 7sse rur -hnrickt
Saronfl » - ya I

, mit fpsUsuk.
mit KKuttsnlSlung u. 4L ^
Komvlirsissul . vv , ^
OrlkLlNis-öslionrsäsi'. kusssimullsit. ^
Xsil- oüsl üloelcsnlLssr. tioehelSlir- »
kmsills. 6luom-Vvnsmo-Uvbt»m. K
Llovlc». Pomps. Loklors. 6soLe>ctrLr.

"
«nä Komst-frsilsuf M s
iisssbllvkujvsmsa
kiLkmsrekinsli. SS SS l2S§

^ seill. ir<, v « inn>si »»»» »r»»»»
» V,r »»n <I üti-skr »o rriVLi » W
» V«sl» n»,n 8l« X,«»Iog 1937 grotii WW

4
»4

^ i4Itenstei8.
^ 4 und 6 Kant

« Vpsmsviiecnw
^ Ltackeldrabt ^
^ Lpann - u . gindedrsiit ^

etc . V

kein- uns Vsmeil- ^
SepSts j

^ keia- u. Lsnien- ^
» SSmepeien G
) >.snaur. »easpis - )
? »Mittel ?
G « oettsvsemi ' i' e G
^ wopttreuso uns ^
» »escnisse »
^ oewe . neck - una v
^ osettneidae 7
G dlllt bestens emploiilen D

^ Karl ftenssler sen. ^
^

^
klkenlMülMg bei» voltmtt ^

Ein ehrliches fleißiges

msaekon
nicht unter l6 Fahren , nach
Herrenberg gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

I» Lskkss
kriscb gebrannt
rukVi . 2.— , 2 .40,
2 .80, 3 20 das
Vr KZ empkieblt

1«re»r lur jr.
Intiader guZen Leck
4 >tenstelg.

Om Ikre ^Vo !mun§

§ 68ckm3ckvo11 einrurickten

biete icb Ibnen:

in allen warben und Preislagen.

Peppicde und I.Suker
in bmoieum und Ztost

von der einkscbsten 8ckeibenZsrdine
bis rum modeinst , vekorationsstokk

Lslerieleisten , 8cbieuderZsrnituren

sovie sSwtlicbe Ludekörteile

PgperierZescbSkt , /4ltensteIZ

Zur FUkb/aLr
ZroLe ^ usvakl in

Straüea - uml SportanrüZea » ^ Zntelri,
sovie

moäerae tiemäen , 8elb8td !ll<1er
uvä ssmtUcde kerusskIeiäunZ
Lmpkekle meine gute lVIsLsebneiderei
mit soliden , Zuten 8tokken am OaZer.

Oerrenkleidergescbäkt

/ ir. /v/rsmsmr, « rsq/wrs

«ncl jsrr» bei ur>5 cia5gS5»slltl

»berge?.

Suche einen intelligente»

Jungen
der Lust hat. das Tchnetder-
handwrrk zu erlernen.

FrWzrmanll,Maßschlleldrm
Mevsteig.

Für Kinder u. leichte Mit¬
hilfe in Landwirtschaft wird
ein 14— 16 jähriges

msaosen
gesucht . Auskmft erieilt:

SvLvck!

» uonst

ScbukgescbSkt, ^ ltenstelg . ^ Altensteig

Ekllkt Saas, Mech. , MtellstelL
Ehrliches und fleißiges

msmnwn
für Haus u . Landwirtschaft
gesucht.

Bervh . Brenner
Milchfuhrmann. Egenhausen

MwermeiilWiel
empfiehtt die

Buchhandlung Lauk

msnttlsnsevon
bleue prübjakrs -iVläatei
Oodenmllntei , OummimLalel
Pullover und Westen kür Damen u. tterren
la sebr reicber ^ usvskl
5cköne Irikotklelder von lVIK. 3 60 an
Oute WsscdklelderstokkeZevobenu . bedruckt
iiemdenllsnelle von 40 P/Z . an
Nosenreuge , evgl . Order
peltcord und 8smtcord

dlsuo
8trümpke und 8ockeo fürs prübjakr
8cbirms kür Damen , Herren und Kinder
8cklsfdeckell mit kleinen pebiern
gute Ware sebr biiliZ
Wo ' ldecken
Vtebdeckenl 140/170 groll IVik . 3 90
sckvereWar j 150/180 Zroll Nk . 4 .40

Sölnliam « sgsn.
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